
Nr. 112/110. Jahrgang 

FußDall-BezirKsllga 
Süd 
SC Asel - TSV Giesen 
Fort./Sachsenroß - Germ. Grasdorf 
FC Bur^dorf - FC Eldagsen 
MTV Bevern - MTV Coppenbrügge 
Eintr. Afferde - Tuspo Holzminden 
FC Alfeld - SV Bockenem 
Blauweiß Nenhof - HSC Hannover 
TuS Kleefeld - Nieders. Döhren 

1. Germ. Grasd. 32 18 10 4 63:31 
2. BW Neuhof 32 19 6 7 63:38 
3. TuS Kleefeld 32 16 10 6 52:38 
4. TuSpo Holzm. 32 18 4 10 63:38 
5. FC Eldagsen 32 16 7 9 54:39 
6. SC Asel 32 12 10 10 66:51 
7. HSC Hannover 32 13 8 11 45:45 
8. Nied. Döhren 32 12 8 12 44:41 
9. MTV Bevern 32 13 6 13 44:46 

10. 1. FC Burgdorf 32 10 10 12 46:50 
11. FC Alfeld 32 10 10 12 53:58 
12. SV Bockenem 32 12 5 15 53:62 
13. Coppenbrügge 32 9 9 14 37:48 
14. Fort. Hannover 32 11 5 16 40:52 
15. Eintr. Afferde 32 8 5 19 40:64 
16. FSV Hannover 32 7 6 19 45:67 
17. TSV Giesen 32 4 9 19 29:69 

Fuflball-BezirKskiasse 

Staffel 3 
FC Bennigsen - SV Weetzen 0:3 
TSV Pattensen - SV Wilkenburg 1:2 
Blauweiß Tündern - HSC Hameln 3:5 
Tuspo Bad Münder - Spvgg Laatzen 5:3 
Pr. Hameln 07 H - TSV Kirchdorf 4:0 
SC Börry - TSV Nettelrede 3:4 
TSG Emmerthal — SV Gehrden 3:2 

1. TSV Pattensen 30 15 10 5 67:43 40:20 
2. HSC Hameln 30 15 8 7 69:43 38:22 
3. Bad Münder 30 14 9 7 46:34 37:23 
4. SV Wilkenburg 30 13 8 9 56:40 34:26 
5. SF Springe 30 15 4 11 62:59 34:26 
6. TSG Emmerth. 30 11 10 9 44:44 32:28 
7. VfB Eimbeckh. 30 12 6 12 62:59 30:30 
8. SV Gehrden 30 13 4 13 56:54 30:30 
9. FC Bennigsen 30 11 8 11 44:47 30:30 

10. Pr. Hameln II 30 11 7 12 53:52 29:31 
11. TSV Nettelrede 30 11 6 13 46:51 28:32 
12. SC Börry 30 12 4 14 60:69 28:32 
13. SV Weetzen 30 8 11 11 43:40 27:33 
14. BW Tündern 30 10 7 13 52:63 27:33 
15. SpVg. Laatzen 30 8 7 15 59:67 23:37 
16. TSV Kirchdorf 30 4 5 21 28:82 13:47 

Fußbali-Krelsllga Hameln 

Montag, den 14. Mai 1984 

Nettelnüe nach der Devise: „Ende gut, alles gut. 

Ausklang nach Maß beim Sportclub Börry 

Laboä unü Glittenberg waren „die Säulen" 

Bad Münder setzte Nachwuchstalente ein / Absteiger Laatzen fünf Tore ins Netz gehängt 

BW Salzh'dorf - Gr. Berkel 
Bad Münd. U - TuS Rohden 
Germ. Reher - SW Löwensen 
H. Oldend. II - Benstorf/O. 
Halvestorf/H. - Germ. Hagen 
Hamelspringe - MTV Bakede 
Hemeringen - WTW WaUens. 
TB Hilligsfeld - MTV Lauenst. 

1. H. Oldend. II 
2. MTV Lauenst. 
3. Germ. Reher 
4. Hamelspringe 
5. Gr. Berkel 
6. Halvestorf/H. 
7. TB Hilligsfeld 
8. WTW WaDens. 
9. SW Liöwensen 

10. Bad Münd. II 
11. Germ. Hagen 
12. BW Salzh'dorf 
13. TuS Rohden 
14. Benstorf/O. 
15. MTV Bakede 
16. Hemeringen 

29 18 
29 15 
29 16 
29 13 
29 16 
29 12 
29 11 
29 10 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

6 12 
5 14 

11 11 
7 13 
6 14 
7 14 

11 12 
10 13 

9 14 
6 17 

64:28 
51:27 
69:31 
60:40 
61:46 
56:47 
55:42 
52:62 
43:53 
55:69 
54:69 
48:59 
34:65 
37:55 
40:61 
43:68 

2:1 
1:1 
4:1 
1:0 
2:1 
2:2 
2:3 
0:1 

44:14 
41:17 
40:18 
36:22 
36:22 
33:25 
28:30 
25:33 
25:33 
25:33 
24:34 
23:35 
23:35 
22:36 
21:37 
18:40 

Bad Münder. Der VfB Eimbeckhausen hatte bereits am verfangenen 

und der TSV Np« ^ Wochenende Tuspo Bad Münder 
LSdwf/iahn ein zufriedenstellendes Finish bemühten. Im 

uhatten sich noch einmal gut 150 Anhänger eingefun- 
«'■ I^terunde 1983/84 acht Tore erlebten. Nach- 

t Reihen der Gastgeber auf und machten ihre Sache 
K setzen die Munderaner in der kommenden Spielzeit auf Talente aus den eigenen Reihen. „Das bringt uns flnanziell 

r? ' resümierte Heinz Dreyer im Gespräch mit unserer Zei- tung. Das 5:3 gegen Laatzen bewies es wenig später. Freude in Grönje, als be- 
Kannt wurde, daß die Rotweißen mit einem 4:3 aus Börry zurückgekommen 
waren. Labod und Alt-Routinier Glittenberg im Tor hatten den Laden an der 
Weser geschmissen. 

Bönv - Nettelrede 
Obwohl dieser Kräftevergleich für 

den Klassenverbleib schon ohne Be- 
deutung war, absolvierte ihn Nettel- 
rede mit dem entsprechenden Schneid 
und kehrte erfolgreich mit 4:3 Toren 
vom ebenfalls geretteten Neuling zu- 
rück. Die Zuschauer wünschen sich 
solche Spiele, wo alles auf Angriff 
spielt, denn die Torausbeute war ja 
entsprechend. Mit einer guten Ge- 
samtleistung, aus der Labod und Tor- 
wart Glittenberg noch besonders her- 
ausragten, war es ein würdiger Ab- 
schluß in dieser Saison. Entscheidend 
für den Gesamtsieg war eine blen- 

1. FußDall-KrelsKlasse Hameln 
Börry n - Flegessen I 1:3 
Coppenbr. n - Nienstedt I 2:4 
Eimbeckh. n - Latferde I 2:1 
Eintracht I - Lauenstein II 4:1 
Hastenbeck I - Nettelrede II 3:3 
Osterwald I - Bisperode I 2:2 

lauf von Scharrenbach bekam. Auch 
in der 40. Minute bewies Labod seine 
Vollstreckerqualitäten. Börry gelang 
nach Wiederbeginn schnell der An- 
schluß, baute darauf seine Aktionen 
und nutzte einen Abwehrfehler erneut 
aus. Als in der 76. Minute das 3:4 fiel, 
keim noch einmal Hektik auf Doch 
Torwart Glittenberg vvar jetzt voll auf 
dem Posten. Labod hatte in der End- 
phase noch einmal einen Pfosten- 
schuß zu verzeichnen. 

Bad Münder - Laatzen 
Die Münderaner verurteilten den 

Gegner endgültig zum Gang in die 
KreisUga, indem sie ihn mit einer 
5:3-Niederlage auf die Heimreise 
schickten. Bis zur Pause war der Vor- 
sprung mit 1:0 noch knapp. Vor annä- 

hernd 200 Besuchern fehlten Hein, 
Manzey und Enderwitz. Dennoch 
konnte mit einer befriedigenden Ge- 
samtleistung der 3. Rang in der Tabelle 
verteidigt werden. Für einen Abstei- 
ger hinterließ Laatzen einen ausge- 
sprochen guten Eindruck. In der 52. 
Minute war es zum Führungstreffer 
gekommen, als Reichelt einen Flan- 
kenball von Balewski flach ins Toreck 
setzte. Aus kürzester Distanz kormten 
die Gäste diesen Rückstand in der 52. 
Minute sogar begradigen. Aber zehn 
Minuten später war bei einem Konter 
wiederMüUer zum 2:1 zur Stelle, als er 
das Leder von Reichelt zugespielt be- 
kam. Das 3:1 folgte in der 77. Minute. 

Es war ein Flachschuß von Lamm. So- 
fort danach hieß es 4:1. Als Müller vom 
gegnerischen Torwart unfair vom Ball 
getrennt wurde, verwandelte er den 
falligen Elfmeter selbst. In der 84. Mi- 
nute unterlief Sacher ein Eigentor zum 
4:2. Aber MüUer stellte drei Minuten 
vor dem Abpfiff nach Vorarbeit vom 
Meschke den alten Abstand wieder 
her, bevor ein Abwehrfehler zum End- 
stand führte. In der starken Zeit von 
Laatzen gab besonders Torwart 
Scholz durch gute Paraden seinem 
Team einen wertvollen Rückhalt. Die 
Gäste verloren in der Endphase noch 
einen Spieler durch Feldverweis. 

1. Eimbeckh. n 
2. Flegessen I 
3. Bisperode I 
4. Hastenbeck I 
5. Eintracht I 
6. Nienstedt I 
7. Diedersen I 
8. Latferde I 
9. Nettelrede II 

10. Coppenbr. n 
11. Osterwald I 
12. Marienau I 
13. Börry n 
14. Lauenstein n 

25 15 
25 15 
25 14 
25 14 
25 8 
25 11 
25 10 
25 9 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

6 10 
6 10 
7 11 
8 11 
5 13 
7 14 
6 15 

46:22 
51:29 
61:40 
54:40 
48:43 
49:47 
32:38 
70:54 
44:54 
33:44 
45:51 
49:57 
23:55 
29:60 

36:14 
35:15 
34:16 
33:17 
25:25 
25:25 
25:25 
24:26 
24:26 
21:29 
20:30 
19:31 
15:35 
14:36 

dende erste Spielhälfte, welche bereits 
einen 4:0-Vorsprung ergeben hatte. 
Zwar ging Meyer nach Vorlage von 
Letzner zuerst leer aus, auch Labod 
hatte bei einem sctaellen Konter nicht 
mehr Glück, aber in der 18. Minute war 
das 0:1 doch perfekt. H. G. Wente setzte 
einen Eckball sauber auf Labod, der 
mit einem Volleyschuß abzog. In der 
25. Minute wurde Labod von Letzner 
eingesetzt, der die Abwehr stehen ließ 
und kraftvoll das 0:2 besorgte. Auch 
das dritte Tor wurde von Labod er- 
zielt, als er das Leder nach einem Solo- 

Mit einem 2:2 beim Nachbarn Hamelspringe 

rettete sich Friesen Baiiede vorm Abstieg 

Der tolle Schlußspurt des MTV hat sich doch noch ausgezahlt / Bad Münder II - Rohden 

Jä. HAMELN-PYRMONT. Die Fuß- 
ball-Kreisliga hat ihren Meister: 
Nach einer beispiellosen Erfolgsserie 
wurden TuS Hess. Oldendorf n mit 
einem l:0-Erfolg über Benstorf Ol- 
dendorf zugleich auch Aufsteiger. 

dener Abwehr um den ausgezeichne- gewinnen müssen. Doch _ pich' 
D I^oero Piotrasch sicher stand. oft wurden einige gute Ch3^ . Reher - SW Löwensen 4:1 (2:0). genutzt. Selbst einen Strafsto ^jer- 

Tore: 1:0 U. Pettig, 2:0 R. Pettig, 3:0 R. Nähring nicht im Gästegehau 
Pöttig, 3rl Wuttk©, 4:1 R. Pettig. I^it «-faK pinc S . Aati 
einem guten Spiel verabschiedete sich Laüensteto rtpr i -n verabschiedete sich Generalprobe für das Spiel ge^ g, 

uSÄhte ™^hr Germania Reher im letzten Heimspiel Landesbesten Preußen Hamf.haR' 

Überraschungen im Pokal 

Sieg und Niederlage für die 
Springe (SFH). Sieg und Nieder- 

lage gab es im Pokalwettbewerb für 
die II. Herren und I. Frauen der 
Spfr-Handballer. Viel Mühe hatte da- 
bei die II. Herren, die bei TuS Vah- 
renwald mit 18:17 (15:15, 6:8) n. V. 
knapp die Oberhand behielt. 

In einem ausgeglichenen Spiel ver- 
schliefen die Springer die erste Halb- 
zeit und mußten ständig einem Rück- 
stand hinterherlaufen. Erst nach der 
Pause fand man besser zum Spiel und 
in der 45. Minute gelang erstmals die 
Führung (11:10). Danach lagen die 
Spfr bis kurz vor Schluß imrner vom, 
mußten aber in der letzten Minute der 
regulären Spielzeit noch den 15:15- 
Ausgleich hinnehmen. In der Verlän- 
gerung änderte sich das Bild nicht. 
16:15-Führung, 16:16,17:16 und wieder 
der Ausgleich zum 17:17. In der 69. Mi- 
nute erzielte P. Blume per Strafwurf 
den Siegtreffer, doch erst ein gehalte- 
ner Strafwurf von Torwart Naumaim 
brachte in der Schlußminute die end- 
gültige Entscheidung zu Gunsten der 
Springer. 

Beste Spieler beim Sieger waren T. 
Behrens (1) in der Abwehr sowie P. 
Blume (8/3) und R. Herrmann (4) im 
Angriff Weitere Treffer: O. Landreh 
(2), B. Kröner, J. Eickmeyer und J. 
Haake (je 1). 

In der zweiten Pokalrunde empfängt 
die II. Herren im Heimspiel den Be- 

Teams der Spfr-Handballer 
zirksklassenabsteiger VfL Alfeld. 

Eine hohe 8:16-(5:7)-Niederlage 
mußte die I. Frauen gegen die Be- 
zirksklassenvertretung von VfL 
Hess.-Oldendorf hinnehmen. Die 
Springer Damen konnten in der ersten 
Halbzeit noch recht gut mithalten, und 
auch nach dem Anschlußtreffer (6-7) 
durch Dickhut gleich nach der Pause 
keimte noch etwas Hoffnung. Doch 
danach dominierten eindeutig die Gä- 
ste, spielten ihre technische und läufe- 
nsche Überlegenheit konsequent aus 
und gewannen auch in dieser Höhe 
verdient. — 

i:i öung, i:i urixius, 2:1 Well- ""iw 
1=1 Schumachers (Hindelfmeter)." 2:2 De;"^f|^LTäÄe\\SlShe Ätüfe? (2TRecht gWcg^J^^ld, 

EeituS mX" sl^h SeT^^^e^Je Bisperode einen Punkt ^ Osg^er- kampfbetonten Derhv Wnn.t» schickt konternden Gästen beugfn aber trotzdem aus dem 
die aus der 2:1-Führung des VfB noch schaftsrennen ausgescmea 
einen irro rr 1er und Schürmann erzien"^ c„v,rnas6' 

FußDallJugendtaDelle 
A-Jugend-Bezirksklasse 
Staffel Mitte 
TSV Fort./Sachsenr. 
SG Letter 05 
TSV Fries. Hänigsen 
Spfr Springe 
TuS Kleefeld 
TuS Niedernwöhren 
Germania Grasdorf 
SV 07 Linden 
Po'lizei-SV 
VfL Bad Nenndorf 
Tuspo Bad Münder 
TSV Berenbostel 

22 107:12 
22 87:15 

88:55 
51:39 
38:30 
50:43 
36:38 
67:47 
30:65 
28:61 

41:3 
41:3 
27:17 
26:18 
26:18 
23:21 
23:21 
20:24 
12:32 
11:33 

48:113 11:33 
19:131 3:41 

Meister und Aufsteiger zur Bezirksliga: TSV 
Fortuna/Sachsenroß. Teilnehmer an der 
Aufstiegsrunde: SG Letter 05. Absteiger; 
Tuspo Bad Münder, TSV Berenbostel. 

Stiegsfrage ist geklärt. Der VfB He- 
meringen muß nach der bitteren 
2:3-Niederlage gegen WTW Wallen- 
sen den Weg in die Kreisklasse antre- 
ten. Den Kopf aus der Schlinge zog 
Bakede mit dem 2:2 in Hamelspringe. 

Hamelspringe - Bakede 2:2 (2:0). 
Tore: hO Vogt, 2:0 Vogt (Foulelfmeter), 
2:1 Schumachers (Handelfmeter), 2:2 
Schumachers (FouleUmeter). In einem 

Derby konnte der 
MTV Bakede die 2:0-Führung der 
Platzherren egalisieren und damit den 
Klassenerhalt sichern. 45 Minuten wa- 
ren die Platzherren klar spielbestim- 
mend und führten auch verdient. Nach 
dem Wechsel kam Bakede auf, und als 
der TSVer Bartelt die rote Karte sah, 
mußte Hamelspringe noch um den ei- 
nen Punkt bangen. 

Hilligsfeld - Lauenstein 0:1 (0:1). 
Tor: 0:1 Utke (2. Minute). Der erste 
Lauensteiner Angriff brachte in die- 
sem Spiel die Entscheidung. Danach 
bestimmte der TB Hilligsfeld klar das 
Geschehen, vergab aber die sich bie- 
tenden Chancen zum TeU überhastet. 
Nach der Halbzeit kam Lauenstein 
besser ins Spiel, ohne aber Wirkung zu 
erzielen. 10 Minuten vor Schluß setzte 
MTV-Torwart Motzner einen Straf- 
stoß an die Latte. Gut Bicknell beim 
Gast und Söchting beim TB. 

Bad Münder H - Rohden 1:1 (0:1). 
V». VA.iA.SV) X.* XXI UCX d OLCll 

Hälfte war es ein verteiltes Spiel mit 
Chancen auf beiden Seiten. Aber nur 
der Gast konnte einen Treffer erzielen. 
Diese Führung hatte Bestand bis zur 
60. Minute. Nach dem Ausgleich kam 
Tuspo stark auf, konnte aber keine 
weiteren Treffer erzielen, da die Roh- 

Platzherren waren den „Löwen" in je- 
der Beziehung überlegen vmd koimten 
es sich leisten, sogar einen Strafstoß zu 
verschießen. Dieses Mißgeschick voll- 
brachte Preuß, der übrigens „Fußbai- Dienstedt mit ""f'?'^nur Fü"* 
1er des Jahres" von Reher wurde. waren für den MTV, be 

Hemeringen - Wallensen 2:3 (1:1). Kretschmer Nje"; 
□re: 0:1 Sürig, 1:1 Brixius, 2:1 Well- «vker, 
ann 9.-9. K-iinirßHioi 9-?? stedts Tore erzielten . holte 

MTV Coppenbrügge H 
einem schwachen SpieJ ^ 
Nienstedt mit 2:4. Hupel 

Tore 
mann, 

einen 3:2-Erfolg machten. VfB-Vorsit- 1®*" Schürmann erzie^ Schmaf' 
zender Christoph zum Abstieg seiner ^ Führung-/,'' 
Mannschaft: „Es hat nicht sollen sein", brachte Osterwald in ^ ych. W; 

Hess. Oldendorf H - Benstorf 1:0 S^haper kurz vor ScWi^ 
»). Tor: Karaffa. Mit einem knappen , PA®, -Lv, xrfR Eimbecl'^^^t- 
-Erfolg sicherte sich TuS H die Mei- 

sterschaft und den Aufstieg. Im Spiel 
präsentierten sich die Schützhnge von 
Trainer Wirausky werüg meisterlich 
und mußten in der Endphase noch 
bangen. Doch Torwart Schmidt be- 
wahrte durch Glanzparaden seine Elf 
vor dem Ausgleich. Wieder einmal 
überrage Karaffa, diesmal auch als 
Torschütze mit seinem eigenen Ball. 

Salzhemmendorf- Groß Berkel 2 
(2:1). Tore: 1:0 Eschrich 

TuS n die Mei- i^XgegT^alferde mit 2:1 
zen. Schmidt brachte die Gast 
rung. MüUer glich noch vo gjegtrf' 
aus, und Flemes erzielte 
fer. Entscheidend für den W- 
war, daß die Latferder ' ^jen. 
Schröter sicher gehalten .o.j^iede^' 

Börry n muß nach de • ^ de 
läge gegen Flegessen 
Klassenerhalt bangen. Tm 

  Beyer erzielten die Treffer. „j^te 
2:0 Eschrich, rung für Flegessen. Laube 

2:1 Reimann. In einem spannenden 1:3 verkürzen. In einein TTogtenl'® , 
und gutem Spiel vergaben die Platz- nen Spiel trennten sich ßoM^ 
herren in der ersten Halbzeit klarste und Nettelrede II 3:3. ^ fUr B®' 
Chancen. Nach der Pause wurde Gr. und Hupp erzielten die ire" 

Tore: 0:1 Brunk 1:1 Reiß üide'r ersten l'i o/''auch zum An- stenbeck. Boll (2) und bracht S® 
"— ■ ' - - Schlußtreffer. Zu mehr reichte es nicht, den Gast erfolgreich. Sviar 

da Hahn und Reimann Zeitstrafen er- mein schlug Lauenstein i {jlbn'- 
hielten ^d die Gäste zeitweise mit Wuttke erzielte das 1;"' pauS®"?. 
neun Spielern auskommen mußten. ausgleichen konnte. Bis wgyer jT. 

Halvestorf-Hagen 2.1 (2.1). Tore: 1:0 pfiff erhöhten Torwart " 3:1. 
Nähring, 2:0 Rekate, 2:1 Wienecke. In 
einem überlegen geführten Spiel hät- 
ten die Platzherren wesentlich klarer 

pfiff emuiinru 
Foulelfmeter und 
Räcker war der Schütze 
stand. 

Springe (oh). Was für den 
Sportler das Deutsche 
chen, das ist für den Hobbytanzspon 
1er das Tanzsportabzeichen. J^' ., 
kann er seine LeistungsfahigK ^ 

- durch ErfüUung der Bedingungen . 
ter Beweis stellen. Im TSC ^ I 
fand sie in diesem Jahr umeti ! 
Male statt. 50 Clubniitgheder 
teü. In drei Kategorien, nämlic . 
Sicherheit, Körperhaltung „jcht 
technik, mußte die Punktzahl erreic 
werden. irhprhard 

Gold bekamen Helga und 
Adams, Monika und Werner B 
Roswitha und Eberhard Bunt, ^ 
Eicke, Jürgen Graf, Ursula 
Hensel (zum siebten Mal!), Alf 
Elfriede Jendrock, Margaret 
bach. Heidi und Günter Meyw 
grid und Günter Ludewig, 1 ^gim 
Herbert Oberstedt, Gisela i,en- 
Ronge, Waltraud und Alfred 0 
bürg. f Bri- 

Süber erhielten Christo ^ püjista 
gitte und Karl-Heinz Sohns, 
und Karl-Heinz Soika, Ingrid 
achim Trage, Waltraud und 

"Ä? G,,d.HeU» BÄ 
Ronald Böhnert, Sabine -patric^ 
Fahlbusch, Peter Fischer, 
Gerberding, Nicola Henning, jgj,. 
Hübel, Bianca Jendrock, Ste' gjgj.^ 
drock, Olaf Jendrock, Gabriel 
Karin Pilz, Michael Sasse, Fran* jj 
zenburg. Bettine Wengierik, 
Westphal, Guido Wolff. coring® 

DieTumiergruppe des . ^fstieg 
kann schon wieder einen 
melden. Olaf Jendrock i^d 
Gerberding, kürzlich in 
die B-Klasse aufgestiegen, scn „ ^.^^6 
der Latein-Disziplin jetzt den 
in die Hauptklasse C. 


